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  Foreword









Willkommen in der Welt der GKP Most Haunted Places!







Liebe Leserinnen und Leser,




Willkommen bei Grant Kelly Publications und der GKP Most Haunted Places Serie, wo das Übernatürliche lebendig wird! Wir freuen uns, Sie auf dieser unheimlichen Erkundung der geheimnisvollsten Orte der Welt zu begleiten. Von verfluchten Schlössern und Spukhäusern bis hin zu unerklärlichen Phänomenen – jede Geschichte dieser Serie führt Sie an die Grenzen des Unbekannten.




Bei GKP ist es unsere Leidenschaft, Ihnen Geschichten zu präsentieren, die fesseln, erschrecken und Sie mitten ins Herz des Paranormalen versetzen. Jedes Buch wird mit großer Sorgfalt erstellt und verbindet Geschichte, Folklore und Spannung zu einem unvergesslichen Leseerlebnis.
















Wenn Ihnen dieses Buch gefällt, würden wir uns sehr über eine Bewertung freuen. Ihr Feedback inspiriert uns und hilft dabei, unsere Serie mehr Leserinnen und Lesern zugänglich zu machen.




Vielen Dank, dass Sie Teil dieser unheimlichen Reise sind!




Viel Spaß beim Lesen (und Geisterjagen),




Das GKP-Team
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  Unter der Stadt des Lichts

  
  




Oberirdisch ist Paris eine Stadt der Schönheit. Die Straßen sind erfüllt vom Summen der Cafés, dem Schein der Laternen und dem Lachen der Touristen, die vom historischen Charme der Stadt angezogen werden. Doch nur wenige Besucher wissen, dass sich unter ihren Füßen eine Schattenwelt befindet, die weit entfernt ist vom romantischen Charme der Oberfläche. Hier, in der Tiefe, erstrecken sich die Pariser Katakomben endlos - ein Labyrinth aus Dunkelheit, Knochen und Geheimnissen. 




Die Katakomben waren nicht immer eine Nekropole. Lange bevor sie zu einem Massengrab wurden, waren die Tunnel Kalksteinbrüche, die zur Zeit der Römer ausgehoben wurden. Mit dem aus diesen unterirdischen Gängen gewonnenen Stein wurde ein Großteil von Paris gebaut, von der prächtigen Notre-Dame bis zu den imposanten Brücken. Im 18. Jahrhundert sah sich die Stadt jedoch mit einem Problem konfrontiert, das durch keine Menge Kalkstein gelöst werden konnte. Die überfüllten Friedhöfe begannen überzulaufen, so dass verrottende Leichen auf die Straßen gelangten, die Wasserversorgung verseuchten und Krankheiten verbreiteten. Es musste etwas unternommen werden. 




Im Jahr 1786 fassten die Behörden den kühnen Entschluss, Millionen von Gebeinen in die verlassenen Steinbrüche unter der Stadt zu bringen. Nacht für Nacht knarrten Wagen durch die dunklen Straßen, beladen mit Knochen, die sorgfältig in makabren Mustern tief unter der Erde angeordnet wurden. Die Katakomben wurden zu einer Stadt der Toten, eine düstere Lösung für das wachsende Problem von Paris. 




Doch die Katakomben sind mehr als nur ein Knochenlager - sie sind ein Ort der unheimlichen Ruhe, an dem die Zeit stillzustehen scheint. Die Luft ist kalt und feucht, es riecht nach Erde und Verwesung, und die Dunkelheit wirkt beklemmend. Selbst in den offiziell genehmigten Bereichen, die für Touristen zugänglich sind, hat man das unbestreitbare Gefühl, dass man nicht allein ist. 




Seit Jahrhunderten hängen die Gerüchte über Spuk in den Katakomben wie Nebel. Besucher berichten, dass sie unsichtbare Augen spüren, die sie beobachten, oder dass sie ein leises Flüstern hören, das jenseits der Reichweite des menschlichen Gehörs liegt. Manche berichten von einem unerklärlichen Drang, tiefer zu gehen, als ob die Katakomben selbst sie rufen würden. Und diejenigen, die diesem Ruf folgen, kehren oft nicht mehr zurück.
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  Ein Abstieg in die Dunkelheit

  
  




Der Eingang zu den Pariser Katakomben ist unscheinbar - eine einfache Tür im Montparnasse-Viertel, die nur durch eine Tafel gekennzeichnet ist. Aber wenn man durch diese Tür tritt, ist es, als würde man eine andere Welt betreten. Die Besucher steigen eine enge Wendeltreppe hinab, die sich endlos nach unten zu winden scheint. Die Wände sind mit feuchtem Stein verkleidet, und mit jeder Stufe wird die Luft kälter und das Licht schwächer. Wenn man unten ankommt, sind die Geräusche der belebten Stadt über einem völlig verschwunden. 




Der erste Eindruck, den die Katakomben vermitteln, ist der einer völligen Trostlosigkeit. Die Tunnel erstrecken sich in alle Richtungen, ihre niedrigen Decken und engen Wände bilden ein klaustrophobisches Labyrinth. Es ist eine Welt der Stille, die nur durch das leise Tröpfeln von Wasser und das leise Schlurfen von Schritten auf dem Kiesboden unterbrochen wird. In diesem Raum ist das Gewicht der Geschichte fast greifbar. Die Knochen von sechs Millionen Menschen liegen hier begraben, bilden schulterhohe Mauern und erstrecken sich über Meilen. Die Schädel starren aus ihren Ruhestätten, ihre leeren Augenhöhlen scheinen jede unserer Bewegungen zu verfolgen. 




Offizielle Führungen decken nur einen Bruchteil der Katakomben ab und bieten den Besuchern einen hygienisch einwandfreien Einblick in diese unterirdische Welt. Aber selbst in dieser kontrollierten Umgebung ist die Atmosphäre beunruhigend. Die Führer erzählen von der Geschichte der Katakomben, aber sie erwähnen nur selten die seltsamen Vorkommnisse, von denen die Besucher berichten. Einige behaupten, sie hätten plötzliche Schüttelfrostgefühle verspürt oder Stimmen gehört, die in Sprachen flüsterten, die sie nicht kannten. Andere beschreiben das beunruhigende Gefühl, beobachtet zu werden, obwohl sie nur von den Toten umgeben sind. 




Diejenigen, die mutig - oder töricht - genug sind, sich jenseits der ausgewiesenen Wege zu bewegen, berichten oft von noch beunruhigenderen Phänomenen. Stadtforscher, die als “Kataphile” bekannt sind, berichten von schattenhaften Gestalten, die durch die Dunkelheit huschen, von Lichtern, die ohne Erklärung auftauchen und verschwinden, und von einem verwirrenden Gefühl, dass sich die Tunnel selbst bewegen. Karten der Katakomben sind notorisch unzuverlässig, und selbst erfahrene Entdecker geben zu, dass die Katakomben, sobald man die markierten Wege verlässt, zu einem Labyrinth werden, das darauf ausgelegt zu sein scheint, dass man sich verirrt. 




Je tiefer Sie gehen, desto dunkler werden die Katakomben - sowohl im wörtlichen als auch im übertragenen Sinne. Außerhalb der Reichweite des künstlichen Lichts sind die Tunnel pechschwarz, ihre Stille ist so absolut, dass sie ohrenbetäubend wirkt. In der Luft liegt ein fast greifbares Gefühl der Unruhe. Einige glauben, dass dies auf die bedrückende Atmosphäre zurückzuführen ist, aber andere bestehen darauf, dass es sich um etwas anderes handelt - etwas, das nicht durch die Wissenschaft erklärt werden kann.
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  Die Verlorenen und die Gefundenen

  
  




Die Pariser Katakomben haben schon immer eine dunkle Anziehungskraft auf Neugierige, Abenteuerlustige oder einfach Leichtsinnige ausgeübt. Aber sie verzeihen denen, die ihre Gefahren unterschätzen, nicht. Im Laufe der Jahre haben unzählige Menschen die Katakomben betreten und sind nie wieder zurückgekehrt. Ihre Geschichten dienen als abschreckende Warnungen für diejenigen, die in ihre Fußstapfen treten könnten. 




Einer der frühesten und bekanntesten Fälle eines Verschwindens in den Katakomben ist der von Philibert Aspairt, einem Pförtner des Krankenhauses Val-de-Grâce. Im Jahr 1793 soll sich Aspairt in die Katakomben gewagt haben, um einen Vorrat an Schnaps zu finden, der dort versteckt sein sollte. Er kehrte nie zurück. Elf Jahre später wurde seine Leiche tief in den Tunneln entdeckt, nur durch die Schlüssel an seinem Gürtel identifiziert. Was mit Aspairt geschah, bleibt ein Rätsel, aber seine Geschichte ist ein Beweis dafür, wie leicht man sich im endlosen Labyrinth der Katakomben verirren kann. 




Auch in jüngerer Zeit haben die Katakomben immer wieder Opfer gefordert. Im Jahr 2010 betraten zwei Teenager die Tunnel bei einer Mutprobe. Als sie nicht zurückkehrten, wurde eine groß angelegte Suche eingeleitet, an der sowohl die Polizei als auch erfahrene Kataphile beteiligt waren. Drei Tage später wurden die Jungen gefunden, dehydriert und verängstigt, aber lebend. Sie berichteten, dass sie seltsame Geräusche hörten - Flüstern, Schritte und Gelächter, die aus ihrer Umgebung zu kommen schienen. Sie beschrieben auch, dass sie in der Ferne Lichter sahen, die jedoch verschwanden, wenn sie sich näherten. Bis heute weigern sich die Jungen, über ihre Erfahrungen im Detail zu sprechen. 




Nicht jeder hat so viel Glück. Im Jahr 2017 wurde tief in den Katakomben eine Kamera gefunden. Die Aufnahmen zeigen einen Mann, der die Tunnel allein erkundet. Seine Stimme wird immer panischer, als er behauptet, etwas zu hören, das ihn verfolgt. Das Band endet abrupt, als die Kamera zu Boden fällt. Der Mann wurde nie identifiziert, und seine Leiche wurde nie geborgen. Das Filmmaterial ist seither zu einem Teil der Katakombenüberlieferung geworden und heizt die Spekulationen darüber an, was in den Tiefen lauern könnte. 




Der Ruf der Katakomben als ein Ort, an dem Menschen spurlos verschwinden, hat ihre Mystik nur noch verstärkt. Einige glauben, dass dieses Verschwinden auf die verwirrende Beschaffenheit der Tunnel und die psychologischen Auswirkungen des langen Aufenthalts in der Dunkelheit und Isolation zurückzuführen ist. Andere sind jedoch davon überzeugt, dass etwas Unheimlicheres am Werk ist - etwas, das die Unvorsichtigen beobachtet, auf sie wartet und sie in ihr Verderben lockt.
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  Der Altar der Toten

  
  




Die Pariser Katakomben sind voller Überraschungen - viele von ihnen sind dunkel und beunruhigend. Im Jahr 2004 stolperte eine Gruppe von Stadtforschern über eine der beunruhigendsten Entdeckungen in der langen Geschichte der Katakomben. Tief in den verbotenen Abschnitten, weit außerhalb der Reichweite der öffentlichen Führungen, fanden sie eine verborgene Kammer, die sich einer Erklärung entzieht. Was sie entdeckten, war mehr als nur ein weiterer verlassener Tunnel. Es war ein Ort, der mit einer unheilvollen Energie zu pulsieren schien, als ob die Katakomben selbst ein düsteres Geheimnis hüteten. 


Vorsichtig betraten die Forscher die Kammer, wobei die Strahlen ihrer Taschenlampen an den feuchten Steinwänden flackerten. Das erste, was ihnen auffiel, war ein behelfsmäßiges Kino: eine große Leinwand, ein Projektor und Reihen von sorgfältig angeordneten Sitzen. Obwohl dies an sich schon unheimlich war, war es nicht ungewöhnlich - Stadtforscher verwandelten oft Teile der Katakomben in temporäre Versammlungsorte. Doch gleich hinter dem Kino befand sich etwas weitaus Beunruhigenderes: ein Altar, umgeben von menschlichen Knochen, die in absichtlichen und rituellen Mustern angeordnet waren. 


Die Luft in der Kammer war dick und drückend, so dass man kaum atmen konnte. Die Forscher berichteten, dass sie ein überwältigendes Gefühl des Grauens verspürten, als ob sie heiligen Boden betreten hätten. Der Altar selbst war mit seltsamen, in den Stein gemeißelten Symbolen verziert, die niemand aus der Gruppe erkannte. In der Nähe fanden sie Überreste von Kerzen, verbrannte Opfergaben und etwas, das wie
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